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 „ELORIA“-Geschäftsführer Michael Bierhahn im neuen Loop Escape Room „INFINITUM“. Foto: Julian Schäpertöns 

 
Zwar wird noch fleißig gehämmert und gesägt, das heißt aber nicht, dass die neue 
„Erlebnisfabrik ELORIA“ in der alten Waschkaue noch nicht geöffnet hat. Und auch 
Corona hat den Betreibern nicht den Riegel vorgeschoben. Mit der 2G-Regel ist ein 
sicherer Besuch möglich. Auch wenn die Hauptattraktion „EXPLORIA“ noch nicht 
fertig ist, sind schon acht Attraktionen am Start. Geschäftsführer Michael Bierhahn 
hat eine Botschaft an die Bottroper: „Kommt vorbei! Man kann schon viel erleben!“ 
 
Viel Geld und Zeit haben die neuen Besitzer der Waschkaue in die neue Erlebnisfabrik 
bereits investiert. Die Zeiten sind durch die Omikron-Welle schwierig. „Die Leute sind 
sehr verhalten“, weiß Michael Bierhahn zu berichten. Trotzdem ist er optimistisch und 
glaubt an das Gesamtkonzept. „Wir haben uns breit aufgestellt. ELORIA ist nicht nur 



das Indoor-Erlebnis in der Waschkaue. Es gibt auch verschiedene Outdoor-
Aktivitäten, Onlinespiele und hoffentlich bald wieder Veranstaltungen.“ 
Viel ist in den vergangenen Wochen und Monaten bereits realisiert worden. Erst 
kürzlich ist der erste „Loop Escape Room“ Deutschlands fertiggestellt worden. „Das 
Konzept ist einmalig“, sagt Michael Bierhahn. Dabei ist der Raum in einer Zeitschleife 
gefangen und setzt sich nach zehn Minuten automatisch zurück. Mit dem 
angeeigneten Wissen versuchen die Teilnehmer dann in mehreren Durchläufen immer 
wieder alle Rätsel zu lösen, ehe der Countdown abläuft. 
 

 
Der neue Escape Room „INFINITUM“ hat ein neuartiges und einzigartiges Konzept. Foto: ELORIA 

Auch das sogenannte Dark Experience Game „METAMORPHOSIA“ ist neu und kann 
schon besucht werden.Bei völliger Dunkelheit erforscht man eine Höhle und die darin 
lebende Schmetterlingsart „ELORIA barbari“. Hier ist vor allem Tastsinn und Köpfchen 
gefragt, um die verschiedenen Aufgaben zu lösen.  
 



 
Ein Erlebnis bei absoluter Dunkelheit: „METAMORPHOSIA“. Foto: ELORIA 

Ebenso ist die Party Battle Arena „ELOLYMPIA“ bereits eröffnet. Angelehnt an 
„Schlag den Raab“ sind in bis zu neun Disziplinen Geschick, Wissen und Teamwork 
gefragt. 
 
Zudem gibt es Online Escape-Rooms sowie die Online Game Show „ALTER FALTER!“, die 
dreimal im Monat live gestreamt wird und bei der die Teilnehmer bequem vom Sofa 
mitmachen können. 
 
Das große Highlight in „ELORIA“ braucht noch ein wenig Zeit. Die Hauptattraktion 
„EXPLORIA“ befindet sich noch im Bau. „Wir sind durch Corona etwas in Verzögerung“, 
erklärt Michael Bierhahn. Die meisten der aufwendig gestalteten Fassaden der 1920er Jahre 
stehen bereits. Nun geht es an den Innenausbau. Eine Eröffnung ist für März anvisiert. 
 



 
An der Hauptattraktion „EXPLORIA“ wird noch gebaut. Die Eröffnung ist für März geplant. Foto: Julian Schäpertön 

„Man muss aber nicht warten bis die Hauptattraktion fertig ist und kann jetzt schon in 
die anderen Angebote reinschnuppern“, so der Geschäftsführer. Termine für alle 
Attraktionen können individuell online reserviert werden. 
 
Michael Bierhahn hofft, dass die Pandemie in naher Zukunft abklingt und sich die Lage 
entspannt. Dann sollen auch wieder Partys stattfinden. Und die Eröffnung des 
Biergartens „ZECHENTREFF“ ist für den 1. Mai geplant. 
 
Um weiter die Werbetrommel für „ELORIA“ zu rühren, wurde ein amerikanischer 
Schulbus zu einem rollenden Escape Room umgebaut. Der Bus soll zukünftig 
Veranstaltungen in und um Bottrop besuchen und einen kleinen Vorgeschmack auf 
die Erlebnisse in der Waschkaue machen. 
 



 
Ein alter Schulbus wurde in einen mobilen Escape Room umgewandelt. Zukünftig soll der Bus bei Veranstaltungen den 
Besuchern einen ersten Vorgeschmack auf „ELORIA“ geben. Foto: Julian Schäpertöns 
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Hauptattraktion aus: 
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